, b 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 29. 


| (Nr. 8341.) Geſetz, betreffend die Verwaltung des Stempelweſens in Frankfurt a. M. Vom 
27. Juni 1875. 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen v. 
h verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des e für die mit Unſerer 
Monarchie vereinigte ehemals freie Stadt Frankfurt a. M., was folgt: 


9 

An Stelle der durch F. 1. des an vom 26. Oktober 1852. 
(Geſetz und Statuten⸗Samml. Bd. XI. ©. 241.) und durch Artikel 2. und 3. 
des Geſetzes vom 19. Dezember 1862. (a. a. O. Bd. XVI. S. 7. und 8.) ein⸗ 
eführten und neben dem Stempeltarif zur Verordnung vom 19. Juli 1867. 
(Gef Samml. S. 1191.) noch geltenden Stempelſätze &s. 1. 2. und 4., Ver⸗ 
ordnung vom 16. Auguſt 1867. — Gef. Samml. S. 1346.) tritt vom 1. Oktober 

a Jahres ab der beigefügte Stempeltarif in Kraft. 


$. 2. 

Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, Stempelmarken und Stempelpapier 
anfertigen zu laſſen, durch deren Verwendung zu den ſtempelpflichtigen Schrift⸗ 
ſtücken die geſetzliche Verpflichtung zur Entrichtung der im Tarif vorgeſchriebenen 
Stempelabgabe erfüllt wird. 


/ 


$. 3. 
Auf dieſe Stempelmaterialien finden die Vorſchriften der Verordnung 
vom 19. Juli 1867. $. 5. Alinea 1., $. 6. Alinea 2., $$. 8. und 28. bis 33. 
in gleicher Weiſe, wie beim Urkundenſtempel, Anwendung. 


$. 4. 

Befteht ein Protokoll, ein ſchriftlicher Aufſatz, eine Anlage oder ein 
Duplikat u. ſ. w. aus mehreren Bogen, ſo iſt zwar jeder Bogen nach wie vor 
ſtempelpflichtig. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8341.) 60 Es 


Ausgegeben zu Berlin den 19. Juli 1875. 


e 


Es iſt jedoch nicht nothwendig, daß der Stempel zu jedem einzelnen 


Bogen verwendet wird, ſondern derſelbe kann auch zum erſten Bogen des Pro⸗ 
tokolls oder ſchriftlichen Aufſatzes u. ſ. w., und zwar in einem oder in mehreren, 


der Summe der nach dem Tarife erforderlichen Stempel entſprechenden Werth⸗ 


zeichen beigebracht werden. 


§. 5. 


Das Stempelgeſetz vom 26. Oktober 1852. und die daſſelbe ergänzenden 
und abändernden Geſetze bleiben beſtehen, inſoweit ſie nicht durch die Vöifchenden 
Beſtimmungen und den beigefügten Stempeltarif aufgehoben oder abgeändert 
worden ſind. 

$. 6. 


Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 


Stempel⸗Tarif— 


Mark Pf. 
1) Abſchriften, ſiehe Duplikate: 
a) beglaubigte von einem Notar — 20 
b) von Protokollen oder ſonſtigen Aktenſtücken gerichtlicher 
hörden m , — 20 
Auf Abſchriften von den im Stempeltarif vom 19. Juli i 
1867. beſteuerten Verhandlungen findet dieſe Poſition keine 
Anwendung. g 
2) Akteninrotulationsgebühr, ſiehe Protokolle. 
0, Aſtencti ee — 80 
4) Adhäſion wie Appellation. | 


5 5) Anlagen au Schriften und Protokollen: 


|; 


bei dem Appellationsgerichtt een 

bei jeder anderen gerichtlichen Behörde... „ 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. beſteuerten 

Verhandlungen findet dieſe Poſition keine Anwendung. 

6) Appellationseinlegung, ſiehe Rechtsmittel. 

7) Appellationsausführung, wie jedes gerichtliche Exhibitum. 

8) Approbationsdekrete der Curatelrechnungen, jedes Exemplar: 
a) bei einem Vermögen bis zu 1,500 Marr 
ee e ,, 02 
3 250008 10,000: 
ies ,,, 
%%% ᷑ ũãł!—N a 
, 
„ F nl 
B 30% % 65,½,,ũfęꝗœ ü 
%%% 


und für jede 25,000 Mark mehr weitere 4 Mark. 
neee, een russ. 

10) Arrogationsgewährung, Entſcheidung des Stadtgerichts be— 
10 des Appellationsgerichts über ein Arrogations⸗ 
e)) N ee B 

11) Atteſtat, ſiehe Zeugniß. 

12) Auszüge aus den Flur⸗ und Lager⸗, ſowie aus den Trans⸗ 
ſkriptions⸗ und Hypothekenbücherrrnn ns. 

13) Befundſcheine der Aerzte, Wundärzte in Kriminal-, Polizei⸗ 
ef nee 

14) Beglaubigung einer Urkunde, einer Abſchrift ꝛc. mit dem Stadt⸗ 
Ji t dikenzi e 
nude Stadtsanzleiftenel: . an 
mit dem Siegel der Appellations- oder Stadtgerichtskanzlei .. 
mit dem Siegel des Stadt- oder Landjuſtizamtess 
mit dem Siegel eines adminiſtrativen Amtes 
durch einen ff 5 

15) Beilagen zu Schriften, ſiehe Anlagen. 

16) Berichte der Aemter oder Gerichte an höhere Behörden. 
der Aktuarien, Sekretaire, Experten u. ſ. w. an eine Behörde 
unterliegen dem Exhibitionsſtempel. 
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0,0008 died dg ee a. 


17) Berufung, fiehe Rechtsmittel. 
18) Beſcheinigung, ſiehe Zeugniß. 
19) Beſcheide, ſiehe Erkenntniß. 
20) Bittſchriften, ſiehe Exhibita. 
21) Bürgerſcheine: mit dem Stadtinſiegell 3 40 
a mit dem Stadtkanzleiſiege lll. e 1 70 
22) Citation, ſiehe Vorladung und Ediktalladung. 
23) Compromiß, ſiehe Schiedsrichter. 
24) Contumazialbeſcheide, ſiehe Erkenntniß. 
25) Eurgtelbeſtellungsde krete: frei. 
26) Eüratelrechnungnn nn frei. 
27) Deklarationen für Inſatzbeſtellu ngen frei. 
28) Dekrete: 
1) wodurch die Mittheilung einer Schrift oder deren Regi⸗ 
ſtrirung zu den Akten verordnet, oder eine Friſt ge⸗ 
ſtattet wird, 
a) bei dem Appellations gerichtet — 800 
hei dem Stadtgertt — 80 
2) wodurch einem Rechtsmittel der Lauf gelaſſen wird, 
a) bei dem Appellations gericht — 80 
b Stadtgeih )) — 80 
% Sſtadt und Landjuſtzanmy tft — 50 
29) Definitiverkenntniſſe, ſiehe Erkenntniſſe. 
30) Depoſitum, rechneiamtliche Depoſit frei. 
31) Duplikate von Schriften: 
a) beim Appellations gericht: — 20 
%% Stadtgericht — 20 
(%% „Stadt- und Landiuſtenm t frei. 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. beſteuerten Ver⸗ 
handlungen findet dieſe Poſition keine Anwendung. 
32) Ediktalladungen: 5 
beim Appellationsge richt 1 70 
Stadtgericht t 1 
Stadt- und Landjnſtia mm Re — 80 
33) Eingaben, ſiehe Exhibita. 
34) Einträge in das Handelsregiſte n 6 80 
Wenn auf den Grund einer und derſelben Anmeldung 
mehrere Eintragungen, welche auf dieſelbe Firma oder die⸗ sth 
elbe 


4 i 99 5 ſelbe Geſellſchaft ſich beziehen, in das Handelsregiſter erfolgen, 


Mort 


ſo iſt der Stempel nur einfach zu erheben. 
35) Erkenntniſſe: 8 
I. des Appellationsgerichts in Civilſachen: 
i 1) wenn der Gegenſtand des Streits keinen beſtimmten 
Werth hat, oder wenn er den Werth von 5000 Mark 
nicht überſteigt, und in allen, Einträge in das Handels— 
regiſter betreffenden, Beſchwerdeſachen . 9 
2) bei Streitgegenftänden über 5000 Mark bis 10,000 Mark 4 — 
3) bei Streitgegenſtänden über 10,000 Mark bis 
17,500, N ff 6 — 
4) bei Streitgegenſtänden über 17,500 Mark. ......... 8 50 


i Manta gern en MER 6 
4) bei Streitgegenſtänden über 17,500 Markt... 8 50 
a III. des Stadt⸗ und Landjuſtizamts, das Originals — 80 
36) Exhibita, eingereicht 
a) beim Appellationsgerichhht — 20 
b) beim Stadtgericht und deſſen Gerichtskommiſſion — 20 
e) beim Stadt⸗ und Landjuſtizam um... — 20 
/// . ae frei. 


Die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. beſteuerten 
Verhandlungen ſind hiervon ausgenommen. 


37) Friſtgeſuche, wie Exhibita. 
38) Güteverſuche bei den kirchlichen Behörden zwiſchen Eheleuten, 


Beſcheinigung dartihmee lüsen. frei. 
39) Güteverſuche bei gerichtlichen Behörden, wie Vergleiche. 
40) Heimathſcheine, von dem Polizeipräſidium ausgefertigt... — 80 
41) Jahrgebung, Beſchluß des Stadt- bezw. Appellationsgerichts, 

wodurch die Ferie aetatis ertheilt wd BR 


42) Inrotulationsgebühr, ſiehe Protokolle. 
43) Interlokute, ſiehe Erkenntniſſe. 
44) Inventarien: 


bei einem Vermögen bis zu 1,500 Mark............... frei. 

über 1,500 Mark bis 5,000 Marrkk — 20 
eee lit — 40 
2 10,000 3 : 20,000 Clic . 50 


,, ee. 11 1 5 
(Nr. 8941) 45) Klage⸗ 


45) Klageſchriften, ſiehe Exhibita. 
46) Legaliſation, ſiehe Beglaubigung. 


47) Legeſcheine über rechneiamtliche Deposita frei. 
48) Leumundszeugniſfſ ß — 80 
49) Nichtigkeitsbeſchwerde, ſiehe Exhibita. 0 

50) Notariatsinſtrumente, jede Ausfertigung. 80 


Vergleiche Beglaubigung, Proteſtation. 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. beſteuer⸗ 
ten Verhandlungen findet dieſe Poſition keine Anwendung. 


51) Nullitätsquerel, ſiehe Exhibita. 


5) Paßkartennnmmn — 8 
Geſetz⸗ und Statuten⸗Sammlung Bd. 11. S. 935) 

34) Päſſe zur Neiſe für je 6 Mona, 1 30 

55) Pfandſcheine, vom Pfandhauſe ausgeſtellt ... e frei. 

56) Proclama, ſiehe Ediktalladung. 


57) Proteſtation durch einen Notar: 
J) wenn der Gegenſtand einen beſtimmten Werth hat: 


bis 1500 Mark TE 0 
„ %/%%%%%%/ͤͤꝙͥͤ ⁰ RE UND 5 — 
2) wenn der Gegenſtand keinen beſtimmten Werth hat — 80 


. 58) Protokolle, der erſte Bogen: 
I. beim Appellationsgericht 


1) über eine Eidesleiſtung im Gericht.. 170 
2) über eine Eidesleiſtung außerhalb des Gerichtslokals 3 40 
3) über eine Akteninrotulatiun . 5 10 
4) über eine öffentliche Verhandlung: 
a) wenn die Verhandlung ſtatt findet.. 3 40 
b) wenn ſolche unterbleibttet!. — 80 
5) über eine Verhandlung vor einem Richterkommiſſar — 50 
II. beim Stadtgericht: | 
1) über eine Eidesablage in pleno ......n...c....... 14.70 


2) über eine Eidesablage außerhalb des Gerichtslokals 3 40 
) über die Entſagung auf die Rechte der Minder⸗ 

jährigen : ¶: te 3 40 

4) über die Eröffnung eines Teſtaments oder Codieills 3 40 
i Die dem Teſtamente beiliegenden Codieille 
ſind in dem Protokolle über die Eröffnung des 

Teſtaments begriffen. f 
5) über 


1 N N05 
Sn 
7 
Dh: 1 
en EN 


5) über eine Erbſchaftsimmiſſiu-,. :e: 
6) über die Inſinuation einer Schenkung 
7) über eine öffentliche Verhandlung: 
a) wenn die Verhandlung ſtatt finde 
b) wenn ſolche unterbleibbt ... 
III. bei der Stadtgerichtskommiſſion: 
| a) in den dahin gehörigen Sachen der erſte Bogen ... 
b) bei Zeugenabhörungen für jeden Zeugeneid ........ 
IV. bei dem Stadt⸗ und Landjuſtizamt: 
a) über eine Eidesablage im Amtslokal: 
aa) in Sachen bis zu 42 Mark 85 ¼ Pf. (25 Fl.) - 
bb) in Sachen über 42 Mark 85% Pf. (25 Fl.): 
wenn die Eidesablage im Amtslokale ſtatt⸗ 
id ER ABESE 
wenn außerhalb des Amtslokals .. 5 
b) der erſte Bogen des Protokolls in jeder Sache 
V. bei allen adminiſtrativen Behörden, wenn das Geſetz nicht 
ausdrücklich Stempel verlange 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. beſteuerten 
Verhandlungen findet dieſe Poſition keine Anwendung. 
59) Rechnungen der Vormünder, ſiehe Vormundſchafts rechnungen. 
60) Rechtsmittel, deren ſchriftliche Einlegung, wie Exhibita. 
61) Rekurseinlegung, ſiehe Exhibita. 
62) Reiſepäſſe, ſiehe Päſſe. 
63) Requiſitionsſchreiben in öffentlichen Angelegenheiten, wohin 
auch Kriminal⸗ und Polizeiſachen gehören 
in Privatſachen erlaſſen: 
a) vom Appellations gericht 
dom Stadtgericht 
e) vom Stadt⸗ und Landjuſtizat᷑ iu 
64) Reviſionseinlegung, ſiehe Exhibita. ö 
65) Rotul, ſiehe Aktenrotul. 
66) Schiedsrichter, deren Ausſpruch, wie Dekrete oder Erkenntniſſe 
des Stadtgerichts oder Stadtamts. 
67) Schreiben an auswärtige Behörden, ſiehe Requiſition und 
Voorſchreiben. 
68) Triplikate, ſiehe Duplikate. 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867, beſteuer⸗ 
ten Verhandlungen findet dieſe Poſition keine Anwendung. 
(Nr. 8341.) 


69) Ur 


69) Urthel ſiehe Erkenntniß. 


70) Vergleiche, bei einer gerichtlichen Bahre in nachshängigen b 
Sa 908 abgeſchloſſen, zahlen beim Appellationsgericht und beim 


Stadtgericht den Protokollſtempel v§oaounumm kn — 50 

und ſind beim Stadt⸗ und Sanpujinamd =. nun i 

wenn nicht nach Maßgabe der Melden 56. des Stempeltarifs 

im Verordnung vom 19. Juli 1867. der dort vorgeſchriebene 
rkundenſtempel zu verwenden iſt. 


71) Vergünſtigungsdekrete: 


a) über ein Objekt bis 1,000 Mark — 50 
57 = 1.000 Mark; 5,0 ae 
% TTT We 


A): ee, a 1 4 — 
72) Vidimation, ſiehe Beglaubigung. 5 
73) Vorladungen an der Gerichtsthür, wie Ediktalladungen. 


74) Vormunds⸗, Beſtellungsdekrete und Beeidigungen e frei. 
75 Bommundredmungen vie nee. 8 frei. 
Düßlikate Serſelbenn?gnè RN frei. 


76) Vorſchreiben, wie Requiſitionsſchreiben⸗ 
77) Zeugenverhör-Protokoll, ſiehe Protokoll. 
78) Zeugniß: 
auf der Stadtkanzlei mit dem Stadt⸗Inſiegel ausgefertigt 3 40 


mit dem Kanzlei⸗Inſie geln biereia 16,70 

über Güteverſuche bei einer kirchlichen Behörde. frei. 

Zeugniß über die geſchehene 0 einer Schrift, 
echtskraft eines Erkenntniſſes u. |. wwwᷣwͤ•a—ꝛr ni frei. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulen burg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. f 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


